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Ratgeber

Der Eichenprozessionsspinner ist 
inzwischen auch in der Schweizer 
angekommen. Die feinen Brenn-
haare seiner Raupen können Haut-
reizungen, Augenbeschwerden und 
Atemwegsprobleme bei Menschen 
und Tieren auslösen. 
Die Raupen des Eichenprozessions-
spinners sind, wie es ihr Name bereits 
sagt, meist auf Eichen zu finden. Sie 
verbringen den Tag in Knäueln an 
Stämmen und Ästen und wandern 
abends in Kolonnen – wie bei einer 
Prozession – in die Baumkronen zum 
Fressen. Ab Ende Mai entwickeln sie 
feine Brennhaare, die das Eiweissgift 
Thaumetopoein enthalten und auf 
der Haut nesselartige Entzündungen 
hervorrufen können. Die Härchen 
werden durch den Wind verbreitet 
und bleiben über Monate giftig.

Von Hautausschlag bis Atemnot
Bei Kontakt können die Härchen ver-
schiedene Reaktionen auslösen: Haut-
ausschläge und starker Juckreiz so- 
wie Quaddelbildung;  Augenreizungen 
und Bindehautentzündungen; Hus-
ten, Atemwegsbeschwerden und Atem-
not. Besonders gefährdet sind Personen 
mit Asthma oder anderen Atemwegser-
krankungen. Die feinen Härchen kön-
nen die Atemwege, die Haut und die 
Augen reizen. Zudem sind allergische 
Reaktionen möglich. Gelangen die Här-
chen in die Augen, kann sich die Binde-
haut entzünden. Werden sie eingeat-
met, können sie Atembeschwerden bis 
hin zu Atemnot auslösen.
Wer nach einem Aufenthalt in der Nähe 
von Eichen plötzlich Hautreaktionen 
oder Atemwegsbeschwerden entwi-
ckelt, sollte einen möglichen Kontakt 
mit den Brennhaaren in Betracht zie-
hen. In diesem Fall die Kleider wechseln 
und waschen, möglichst über 60 Grad 
Celsius (idealerweise 90 Grad), duschen 
und die Haare gründlich waschen, 
eventuell die Augen mit Wasser ausspü-
len und eine Nasendusche anwenden. 
Treten Haut- und/oder Atemwegsreak-
tionen auf, sollte man eine Hausärztin 
oder einen Allergologen aufsuchen.
Mit der richtigen medizinischen Be-
handlung klingen die Symptome meist 
rasch wieder ab. Bei Hautreaktionen 
kommen entzündungshemmende Kor-
tisonpräparate oder antiallergische Me-
dikamente wie Antihistaminika zum 
Einsatz. Bei Atemwegsproblemen wer-
den zusätzlich Medikamente eingesetzt, 
welche die Bronchien erweitern.

Gefährlich auch für Hunde
Die Brennhaare des Eichenprozessions-
spinners können auch Hunde und an-
dere Tiere gefährden. Besonders Hunde 
kommen beim Schnüffeln leicht mit 
Raupen, Nestern oder verwehten Här-
chen in Kontakt. Mögliche Folgen sind 
Haut- und Augenreizungen, Schwel-
lungen im Maulbereich, starker Spei-
chelfluss, Würgen, Erbrechen oder 
Atembeschwerden. Bei Verdacht auf 
Kontakt sollten Tierhalter Maul, Augen 
oder Fell vorsichtig mit viel Wasser aus-
spülen beziehungsweise abspülen. 

/ aha! Allergiezentrum Schweiz

Brennhaare 
können Haut und 
Atemwege reizen

Zum Redaktionsschluss lagen noch 
keine Informationen dazu vor, wo 
der SRF-Donnschtig-Jass am 16. 
Juli stattfindet. Erst wenn am 
Abend des 9. Juli der Sieger fest-
steht, ist klar, ob die Sendung vom 
linken oder rechten Zürichseeufer 
aus live übertragen wird. Die Bevöl-
kerung darf sich in jedem Fall auf 
ein grosses Sommerspektakel freu-
en – in Meilen oder in Horgen.
Sollten sich die Spielerinnen und 
Spieler der Gemeinde Meilen am 9. 
Juli in Römerswil (LU) durchgesetzt 
haben, findet die Produktion auf dem 
unteren und oberen Dorfplatz statt 
und rückt Meilen schweizweit ins 
Rampenlicht. Damit verbunden sind 
zwischen dem 12. und dem 17. Juli ver-
schiedene Einschränkungen, für die 
die Gemeinde bereits im Voraus um 
Verständnis bittet:

Strassenverkehr
Es werden keine Strassen gesperrt. 
Aufgrund von Anlieferungen kommt 
es jedoch in der gesamten Woche rund 
um den Dorfplatz zu Durchfahrts- und 
Parkierungsbeschränkungen.

Öffentlicher Verkehr
Busse und Züge ab Bahnhof Meilen 
verkehren regulär gemäss Fahrplan.

Lärm
Während der gesamten Woche ist auf-
grund von Aufbau- und Logistikar-
beiten mit erhöhten Lärmemissionen 
zu rechnen. Der Einsatz von Verstär-
keranlagen erfolgt am Mittwoch, 15. 
Juli und am Donnerstag, 16. Juli je-
weils bis Mitternacht.

Licht
Am Mittwochabend, 15. Juli sowie am 
Donnerstag, 16. Juli jeweils ab 19.00 
Uhr wird der Dorfplatz für die Haupt-
probe und die Produktion intensiv 
beleuchtet sein.

Parkieren
Die öffentlichen Parkplätze beim Pau-
senplatz West (unterhalb Marktgasse) 
sind von Montag, 13. Juli bis Freitag, 
17. Juli gesperrt. Der Parkplatz beim 
Schützenhaus wird ebenfalls vom 13. 
bis 18. Juli für Veranstaltungsfahrzeu-
ge genutzt. Am Donnerstag, 16. Juli 
gilt in der blauen Zone an der Schul-
hausstrasse ein Parkverbot. 
Teile des Hallenbadparkplatzes wer-
den ebenfalls für Eventfahrzeuge re-
serviert. Die Parkplatzkapazitäten im 
Dorfzentrum sind eingeschränkt. Die 
Anreise der Zuschauerinnen und Zu-
schauer der Live-Sendung hat unbe-

dingt zu Fuss, mit dem Velo oder mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zu er-
folgen.

Spielplatz Dorf
Der Spielplatz auf dem unteren Dorf-
platz bleibt nach Möglichkeit zugäng-
lich, kann jedoch aus Sicherheits-
gründen zeitweise gesperrt werden.

Zugänge
Der Durchgang zur Turnhalle, zum 
Treffpunkt und zur Musikschule ist 
signalisiert. Es sind die Hinweisschil-
der vor Ort zu beachten.

Luftaufnahmen
Für die TV-Produktion führt SRF  
bereits im Vorfeld sowie während  
der Live-Sendung Drohnenaufnah-
men durch.
Anwohnerinnen und Anwohner so-
wie Geschäftsbetriebe rund um den 
Dorfplatz werden gebeten, am Don-
nerstag, 16. Juli ab 19.00 Uhr bis zum 
Ende der Live-Sendung die Beleuch-
tung in Wohnungen und Geschäfts-
räumen eingeschaltet zu lassen.
Findet der «Donnschtig-Jass» auf-
grund einer Niederlage am 9. Juli 
nicht in Meilen statt, entfallen sämt-
liche aufgeführten Massnahmen. 
Die Gemeinde dankt der Bevölkerung 
für ihr Verständnis und freut sich auf 
zahlreiche Besucherinnen und Besu-
cher auf dem Dorfplatz.

In den Startlöchern für  
ein Sommerspektakel
Der «Donnschtig-Jass» steht bevor

Bei mehreren Verkehrsunfällen ha-
ben sich am vergangenen Wochen-
ende neun Velofahrerinnen und Ve-
lofahrer teils schwere Verletzungen 
zugezogen. Ein 81-jähriger Velofah-
rer verletzte sich in Meilen so 
schwer, dass er mit einem Ret-
tungshelikopter in ein Spital geflo-
gen werden musste.
Am Sonntagnachmittag kurz nach 16 
Uhr fuhr ein Mann mit dem E-Bike in 
Meilen ohne Helm auf der Dolliker-
strasse abwärts. Aus noch ungeklär-
ten Gründen stürzte er ohne Drittein-
wirkung. Dabei zog er sich schwere 
Kopfverletzungen zu. Der Verunfallte 
musste mit einem Rettungshelikopter 
in ein Spital geflogen werden.
Am Samstag und Sonntag ereigneten 
sich auf dem Kantonsgebiet weitere 
Unfälle mit Zweiradlenkern. Am Sams-
tagvormittag kam es in Boppelsen zu 
einer Kollision zwischen einem Perso-
nenwagen und einem Fahrradfahrer. 
Dieser wurde leicht verletzt. In sieben 
weiteren Fällen verletzten sich Velo-
fahrerinnen und Velofahrer als Folge 
von Selbstunfällen leicht bis mittel-
schwer. Zwei dieser Unfälle ereigneten 
sich am Samstag in Dietikon und Hüt-
ten; die übrigen fünf am Sonntag in 
Schleinikon, Wädenswil, Rafz, Volkets-
wil sowie Niederweningen.� / kapo

Schwerver
letzter nach 
Velounfall

Ein lausiger Start
Wir hatten uns seit Wochen sehr auf 
die Neuzuzüger-Begrüssung mit Fäh-
refahrt vom letzten Samstag gefreut. 
Was für ein schöner Anlass und was für 
eine tolle Tradition. Dafür hatten wir 
sogar extra einen gleichentags stattfin-
denden anderen Anlass abgesagt. 
«Besammlung ab 13 Uhr und Abfahrt 
pünktlich um 13.15 Uhr» hiess es in der 
Einladung. Doch dann der Schock. Als 
wir um 13.09 Uhr (iPhone-Zeit) direkt 
vor der Fähre standen, legte diese gera-
de ab – leider ohne meine Frau und 
mich. Und leider auch ohne weitere 
vier Erwachsene und zwei Kinder, die 
sich ebenfalls auf die angegebene Zeit 
verlassen hatten. 
Das Mindeste wäre wohl gewesen, 
wenn die beiden Damen von der Ge-
meinde, die noch am Ufer standen und 
offenbar die Fähre haben vorzeitig ab-
legen lassen, noch einmal den Kapitän 
angerufen hätten, damit die Fähre die 
paar Meter zurück fährt. Das gilt umso 
mehr, als die Fähre ohnehin die erste 
Viertelstunde vor dem Dorfplatz und 
Hafen gekreist ist. 
Nach grosser Vorfreude so ein lausiger 
Start in die Gemeinde. Vermutlich 
wegweisend, auf jeden Fall sehr ent-
täuschend.

Michael Rasch, Feldmeilen

Leserbrief

Herzlichen Glückwunsch!
Mit Freude gratulieren wir Cécile Escher  
(Kauffrau EFZ) und Nicolas Mohn (Geomatiker 
EFZ mit BM) zum erfolgreichen Lehrabschluss!

Mit Eurer zuverlässigen und engagierten Art 
habt Ihr unser Team sehr bereichert.

Wir danken Euch herzlich für Euren tollen 
Einsatz und wünschen Euch für Eure Zukunft 
viel Freude, Erfolg und alles Gute!

Gemeindeverwaltung Meilen

Zuhause 
statt Heim
Fürsorgliche 24h‑Betreuung, 
von Krankenkassen anerkannt. 
Ab CHF 7047/Monat.  
Kostenlose Beratung vor Ort.

Tel 044 319 66 00  
dovida.ch

MeilenerAnzeiger

Grosser Showroom mit Apparaten der  
besten Marken: 
SCHULTHESS-Regionalvertretung  –  ELECTROLUX  –  
V-ZUG  –  AEG  –  BOSCH  –  SIEMENS  –  MIELE  etc.

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 
7.00 bis 12.00 Uhr 
13.30 bis 18.00 Uhr
Samstag 
8.00 bis 12.00 Uhr

verifizierter  Reparatur- 
und Servicedienst  
für alle Marken

Seit 1973

Haushaltgrossapparate
Hauptstrasse 55, 8632 Tann, 055 251 41 00 
www.electra-ag.ch, info@electra-ag.ch
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